                 Задания для проведения универсиады по немецкому языку 

                  среди школьников 10 класс   
I тур

Lesen 
Прочитайте текст и заполните пропуски A-F частями предложений, обозначенными цифрами 1 - 7. Одна из частей в списке 1-7 является лишней. Занесите цифры, обозначающие соответствующие части предложений в таблицу.   
       Die Österreicherin Christine Nöstlinger gehört zu den bekanntesten deutschsprachigen Kinder- und Jugendbuchautorinnen und arbeitet darüber hinaus für Fernsehen, Radio, Zeitschriften und Film. 

      Kennt ihr das Gefühl, wenn ihr ein Buch gar nicht … (A) möchtet, weil es so spannend ist, dass ihr es unbedingt zu Ende lesen müsst? Bei Christine Nöstlingers Büchern ist es so. Ihre Kinder- und Jugendbücher sind in mehr als in zwanzig Sprachen übersetzt und werden … (B) begeistert gelesen. Weniger bekannt ist, dass sie auch drei Kochbücher verfasste: „Mit zwei linken Kochlöffeln“, „Ein Hund kam in die Küche“, und „Das Küchen-ABC!“ 

       Christine Nöstlinger wurde am 13. Oktober 1936 in Wien geboren. Sie bezeichnet sich als „wildes und wütendes Kind“. Sie Stammt … (C), der Vater war Uhrmacher; die Mutter Kindergärtnerin. 

       Christine Nöstlinger legte Abitur ab und … (D), studierte dann aber Gebrauchsgrafik an der Akademie für Angewandte Kunst. Nach der Abgeschlossenen Ausbildung hat sie aber eingesehen, dass sie als Graphikerin nicht gut wäre. Dann begann sie al Journalistin bei der „Arbeitszeitung“, in einer feministischen Kolumne zu schreiben. Mit dem Kinderbuchschreiben hat sie zufällig begonnen. Damals hatte sie das Gefühl, in der Falle zu sitzen. Sie war Hausfrau und Mutter … (E), was ihr überhaupt nicht lag. Ihr literarisches Debüt war im Jahre 1970. Da erschien das Buch „Die feuerrote Friederike“, das sie auch selbst illustrierte. Damals war sie noch voller gesellschaftlicher Ideale, fest davon überzeugt, dass man … (F), dass es gut ist, sich zu verteidigen. 

1. bis zum Ende lesen 

2. den Kindern zeigen kann 

3. wollte Malerin werden 

4. ohne festen Beruf 

5. rund um die Welt 

6. aus einer Arbeiterfamilie 

7. aus der Hand legen 
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Grammatik 
Wählen Sie die richtige Variante. 

1. Sie ist Ärztin … 

    a. geworden  b. worden c. werden  d. zu werden 

2. Man schätzte jene Kunstwerke am höchsten, … von besonderer Schönheit waren. 

    a. die b. das c. der  d. dessen 

3. Meine Mutter kauft einen neuen Mantel. … alter Mantel ist nicht modern. 

    a. Sein  b. Ihr  c. Ihrer  d. Seiner   
4. Ich hoffe …, dass wir uns bald treffen. 
    a. daran b. darüber  c. darauf  d. davon 

5. … zwei Stunden bin ich schon zu Hause. 

    a. Durch  b. Nach  c. In  d. Für  

6. Das ist kein gut… Gedanke.  a. –er  b. –e  c. –es  d. -  

7. Max, du musst … ein anderes Hemd anziehen. 

     a. dich  b. dein  c. dir  d. sich  

8. Ich weiß nicht, … mein Vater morgen schon kommt, er hat mir nicht gesagt.  

    a. ob  b. wenn   c. wann  d. als  
9. Die Hose kann ich nicht anziehen. Die muss erst …  

    a. gewaschen haben  b. gewaschen werden  

    c. gewaschen geworden  d. waschen werden  

Lexik
Wählen Sie die richtige Variante. 
1. Das Buch muss … werden. 
    a. benannt  b. betitelt  c. getitelt d. genannt 

2. Was habt ihr … gesehen?  

   a. im Weg  b, auf dem Weg  c. unterwegs  d. hinweg    
3. Wann ist eure …? 

   a. Ankunft  b. Auskunft  c. euer Ausdruck  d. eure Unterkunft 

4. München ist ein internationaler … 

   a. Punkt der Treffen  b. Treffplatz  c. Treffpunkt d. Treffen 

5. Deinen Artikel muss man …, es gibt darin viel Fehler.  

   a. sprechen  b. besprechen  c. versprechen  d. entsprechen 

6. Mein Zimmer … mir gut.  a. passt  b. steht  c. geht  d. gefällt 

7. Wir wollen die Sehenswürdigkeiten dieser Stadt … 

   a. betrachten  b. besichtigen  c. beobachten  d. gefallen 

8. Wenn es zu schwül ist, schalte ich … ein.  

    a. die Alarmanlage   b. die Stereoanlage  

    c. die Klimaanlage  d. die Grünanlage   
9. Im Sommer … es im Dorf viel zu tun. 

    a. hat  b. gibt  c. ist  d. soll                                                      
Landeskunde 

Wählen Sie die richtige Antwort. 

1. Goethes Geburtsstadt ist … 

   a. Lübeck  b. Düsseldorf  c. Frankfurt am Main d. Bonn 

2. Das internationale Tribunal über faschistische Diktatur fand in … statt.  

    a. Düsseldorf b. Wartburg  c. Nürnberg  d. Hamburg 

3. Das Gebäude der Stadtverwaltung einer Stadt, das sich gewöhnlich 

    auf dem Marktplatz befindet, heißt …  
a. der Dom  b. das Rathaus  c. das Mausoleum  d. die Kammer  

4. Die bekannte Alte und Neue Pinakothek ist eine reiche Sammlung von …  

    a. Kunstschätzen  b. alten Büchern c. alten Münzen  d. Gemälden 

5. … nennt man die Stadt der deutschen Klassik. 

    a. Weimar  b. Potsdam  c. Dresden  d. Düsseldorf 
(Максимальное количество баллов – 30)
II тур
I. Hören Sie den Text. 

   Dann machen Sie folgende Aufgaben. 

II. Sprechen Sie zu folgenden Themen. 

1.Eine Deutschland-Reise. Was kann man dabei besichtigen? 

2.  Sind Sie auch der Meinung, dass man zunächst sein Heimatland kennen lernen muss, bevor 
     man in die Ferien ins Ausland fährt? 

3. Wie sind Ihre Vorstellungen davon, wie man sich am besten im Urlaub / in den Ferien / am

     Wochenende erholen kann?
4. Haben Sie Lust zum Lernen? Welche Lehrfächer halten Sie für wichtig?

    Soll die Schule auf den Beruf vorbereiten? Wollen Sie Ihre Arbeit mit einer Fremdsprache

    verbinden?  

 5. Wo möchten Sie lieber leben, in einer Stadt oder auf dem Lande? Was spricht dafür, dass 
      das Leben in einer Stadt (auf dem Lande) besser ist? 
      Auf welche Probleme stoßen moderne Städte?     

6. Im Namen des Fortschritts zerstört die Menschheit die Umwelt. Wie können wir die Natur

    schützen? Wie ist die Umweltsituation in Deutschland?

7. Was wird in unserem Land zum Propagieren von der gesunden Lebensweise getan?

     Wie wird den Kindern von Kindheit an die gesunde Lebensweise anerzogen? 

8. Welchen Einfluss können die Massenmedien auf den Menschen ausüben? 

    Wie ist die Rolle dabei vom Internet? Nennen Sie die Bereiche, wo der Computer eingesetzt 
    wird, und erläutern Sie seine Bedeutung. 

9. Erzählen Sie über Ihre Familie, über gegenseitige Beziehungen innerhalb Ihrer Familie. 

    Welche Vorstellungen verbinden Sie mit dem Familienglück? 

10. Welche Feste gibt es in unserem Land? (in Deutschland) Wie werden sie gefeiert?     

